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Innovationsnachrichten aus Deutschland 
 
Bericht zur technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands 2007 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat am 20.06.2007 
den Bericht zur technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands 2007 vorge-
stellt.  
 
Als akute Probleme werden im Bericht der drohende Fachkräftemangel und die 
Nachteile der Unternehmenssteuerreform für forschungsintensive Unternehmen ge-
nannt. Der DIHK hat dazu am 19.06.2007 die beigefügte Pressemitteilung verfasst.  
Die wesentlichen Ergebnisse im Einzelnen: 

1. FuE-Investitionen von Unternehmen und Staat sind dem Bericht zufolge not-
wendige, keinesfalls aber hinreichende Standort-Voraussetzungen für Wachs-
tum und Produktivitätsfortschritt. Wettbewerbsintensität, Investitionen in Bil-
dung und Ausbildung sowie innovationsfreundliche Rahmenbedingungen sind 
ebenso von grundlegender Bedeutung (S. 22 f.)  

2. Strukturwandel (S. 28 – 31): Die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
wissensintensiver Wirtschaftsbereiche verzeichnet im Zeitablauf geringfügige 
Zuwächse. Nicht wissensintensive Wirtschaftsbereiche verlieren eindeutig Be-
schäftigungsanteile. Forschungsintensive Industrien legen im Zeitraum 1995 
bis 2005 bei der Bruttowertschöpfung, der Produktion und dem Umsatz zu.  

3. Außenhandel (S. 31 ff.): Deutschland war 2005 hinter Japan größter Nettoex-
porteur von Technologiegütern. Beim Export von Spitzentechnologien hinge-
gen liegt Deutschland hinter vergleichbaren Industrienationen zurück. Der An-
teil von Spitzentechnologie an den Exporten von FuE-intensiven Waren liegt 
für Deutschland unter 30 Prozent. In den Niederlanden, der Schweiz, den 
USA, dem Vereinigten Königreich und in Finnland liegt dieser Anteil deutlich 
über 40 Prozent.  

4. Deutschland hat im internationalen Vergleich die höchste Innovatorenquote 
(S. 37 ff.): 65 Prozent.  

5. Die jahresdurchschnittliche Zuwachsrate Deutschlands an Triade-Patenten 
liegt leicht unterdurchschnittlich bei 6,9 Prozent.  

6. Fachkräftemangel: Im Bericht wird für die Jahre 2006 bis 2014 bei Ingenieuren 
je nach Entwicklung der gesamten Erwerbstätigkeit ein jährlicher Mangel zwi-
schen 3.000 im besten und 12.000 Absolventen im ungünstigsten Fall prog-
nostiziert (Mangel an sonstige Akademikern: 19.000 günstiger Fall; 50.000 
ungünstiger Fall) (S. 118 f.).  

7. Politikempfehlungen (S. 153 – 159):  

- Mehr Wettbewerb unter regionalen Patentverwertungsagenturen (PVA) 
durch mehr Selbstfinanzierung; 

- Unternehmenssteuerreform in der Kritik; 
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- Abschaffung der degressiven Abschreibung (für FuE-intensive Unter-
nehmen nachteilig); 

- Attraktivität der Eigenkapitalfinanzierung verringert (für FuE-intensive 
KMU nachteilig); 

- Besteuerung von Funktionsverlagerungen (für FuE-Investitionen künf-
tig nachteilig durch Unwägbarkeiten etc.); 

- Wegfall des Halbeinkünfteverfahrens/Einschränkung von Verlustvor-
trags (für FuE-intensive KMU und junge Wachstumsunternehmen 
nachteilig); 

- KMU durch steuerliche Forschungsförderung stärker einbeziehen 

- Fachkräftemangel kurzfristig durch Integration von Ausländern und mit-
telfristig durch Verbesserung hinsichtlich Lehre (Lehrprofessuren), der 
Studienbedingungen und Mittelausstattung angehen. 

Der Bericht steht hier zum kostenlosen Download zur Verfügung. 
 
Quelle: BMBF 
 
Testanlage zur Speicherung von Kohlendioxid eröffnet 
 
Kernidee der Speicherung: Kohlendioxid soll aus dem Ausstoß von Kohle-
kraftwerken getrennt und im Untergrund gespeichert werden. 
 
Als potenzielle Speicher kommen für die Carbon Capture and Storage (CCS) Tech-
nologie-Linie kommen ausgebeutete Erdgas- und Erdöllagerstätten sowie tief liegen-
des stark salzhaltiges Grundwasser in Frage. Für entsprechende Forschungsaktivitä-
ten hat das Bundesforschungsministerium für die nächsten drei Jahre 45 Mio. Euro 
vorgesehen.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier  
 
Quelle: BMBF 
 

Hauptgutachten "Sicherheitsrisiko Klimawandel" liegt vor 
 
Wissenschaftlicher Beirat Globale Umweltveränderungen (WBGU) übergibt der 
Bundesregierung das Hauptgutachten "Sicherheitsrisiko Klimawandel". 

Das Gutachten beinhaltet eine umfangreiche Risikoanalyse der möglichen Auswir-
kungen des Klimawandels auf die internationale Sicherheit. Schon in 15 bis 30 Jah-
ren kann sich dem Gutachten zufolge ein ungebremster Klimawandel negativ auswir-
ken. Zunehmender Wassermangel, Ernterückgänge und Extremereignisse können 
zu erheblichen sozialen und politischen Umwälzungen führen: Schwache Staaten, 
Verteilungskonflikte, Migration und Schwächung der Weltwirtschaft. 

Mehr Informationen finden Sie hier  
 
Quelle: BMBF 

http://www.bmbf.de/pub/tlf_2007.pdf
http://www.bmbf.net/press/2070.php
http://www.bmbf.net/press/2068.php
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Neues Portal zur Begabtenförderung im Hochschulbereich 
 
Das neue Internetportal www.stipendiumplus.de bietet eine Übersicht zu Pro-
grammen der Begabtenförderungswerke.  

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung beabsichtigt, eine Erhöhung der 
Förderquote unter den Studierenden von ehemals rund 0,7 Prozent auf 1 Prozent zu 
erreichen. Im Jahr 2006 wurden insgesamt 13.858 Studierende und 2.883 Promovie-
rende von den elf Begabtenförderungswerken gefördert. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier  
 
Quelle: BMBF 
 
Hochschulpakt von Bund und Ländern unterzeichnet 
 
Durch die rechtsverbindliche Fördervereinbarung wird es den Hochschulen 
ermöglicht, bis 2010 insgesamt 91.370 zusätzliche Studienanfänger gegenüber 
2005 aufzunehmen. 

Der Bund stellt bis 2010 rund 565 Mio. € zur Verfügung, die Länder stellen die Ge-
samtfinanzierung sicher. In der Mittelverteilung sind unterschiedliche Gegebenheiten 
in den Ländern berücksichtigt. Sowohl die neuen Länder als auch die Stadtstaaten 
erhalten Pauschalen, wenn sie ihre Studienanfängerzahlen beibehalten. Zudem wer-
den Programmpauschalen (Overhead) für erfolgreiche Forschungsvorhaben ge-
währt, die sich im Wettbewerb um Fördermittel der DFG durchsetzen.  

Mehr Informationen finden Sie hier  

 
Quelle: BMBF 
 
Siegerteams des Ideenwettbewerbs Bionik stehen fest 
 
Sechs Machbarkeitsstudien des BMBF-Ideenwettbewerbs "Bionik - Innovatio-
nen aus der Natur" wurden mit Fördergeld von insgesamt bis zu 3 Mio. Euro 
zur Weiterentwicklung ausgestattet. 

Robuste Materialverbünde, effektive Haftsysteme oder hochempfindliche Sensoren 
finden Vorbilder in der Natur. Biologische Systeme weisen häufig effiziente Lösungen 
auf, die mit einem Minimum an Energie und Material erreicht werden und entstehen-
de Stoffe vollständig in einen natürlichen Kreislauf zurückführen.  

Mehr Informationen finden Sie hier  

 
Quelle: BMBF 
 
 
 

http://www.stipendiumplus.de/
http://www.bmbf.net/press/2069.php
http://www.bmbf.net/press/2072.php
http://www.bmbf.net/press/2078.php
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ATLAS Detektor am Europäischen Labor für Teilchenphysik CERN komplett 
 
Für den Atlas Detektor wurden hochpräzise Pixeldetektoren und eine neuartige 
Mikro-Verbindungstechnologie entwickelt.  
 
Bei ATLAS handelt es sich um eines von vier Experimenten für den Large Hadron 
Collider (LHC), den leistungsstärksten Teilchenbeschleuniger der Welt. Mit dem Teil-
chenbeschleuniger lassen sich die grundlegenden Kräfte und Teilchen im Innern ei-
nes Atomkerns untersuchen und Einblicke in die Entwicklung unseres Universums zu 
gewinnen. Am ATLAS Experiment beteiligen sich aus Deutschland 13 Hochschulen, 
das Max-Planck-Institut für Physik sowie das Deutsche Elektronen Synchrotron DE-
SY. Sie werden mit jährlich 5,6 Mio. Euro vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier  

 
Quelle: BMBF 
 

Innovationsförderung für KMU um 37% gestiegen 
 
Seit dem Jahr 2005 verzeichnet das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie (BMWi) einen Anstieg der Förderangebote für den innovativen Mit-
telstand von 415 auf 570 Mio. Euro.  
 
In den letzten 12 Monaten wurden 2000 Vorhaben mit 200 Mio. Euro im Rahmen des 
Programms "PRO INNO II" bewilligt. Im Jahr 2006 sind nahezu alle Haushaltsmittel 
für Forschung, Entwicklung und Innovation des BMWi in innovative Projekte von Un-
ternehmen und Forschungseinrichtungen geflossen. Insgesamt wurden 1,778 Milliar-
den Euro zur Verfügung gestellt, d.h. rund 96 % der veranschlagten Haushaltsmittel 
(1,852 Milliarden Euro). Im Rahmen des ERP-Innovationsprogramms wurden Kredite 
in Höhe von 1,6 Mrd. Euro für innovative Mittelständler mobilisiert. Damit wurden 2 
Mrd. Euro an privaten Investitionen angestoßen. Zudem wurden mit dem Hightech-
Gründerfonds seit Ende 2005 bereits 90 Neugründungen von Technologieunterneh-
men unterstützt. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier und hier  
 
Quelle: BMWi 
 
Deutscher TerraSAR-X Satellit gestartet 
 
Der Erdbeobachtungssatellit wird die Erdoberfläche unabhängig von Tages-
licht oder Bewölkung aus 514 km Höhe kartieren und hochwertige Daten sowie 
Bilder der Erde liefern.  
  
TerraSAR-X wurde in einer öffentlich-privaten Partnerschaft realisiert. Die Kosten für 
Bau und Start des Satelliten belaufen sich auf 130 Mio. Euro. Davon trägt der Bund 
102 Mio. Euro und das Raumfahrtunternehmen Astrium steuert 28 Mio. Euro bei. Für 

http://www.bmbf.net/press/2082.php
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=207204.html
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=207376.html
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die Entwicklung des Bodensegments und den Betrieb über fünf Jahre kommen noch 
einmal rund 55 Mio. Euro hinzu.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier 
 
Quelle: BMWi 
 

Hightech-Gerät für die Arzneimittel-Entwicklung und Diagnostik 
 

Am Forschungszentrum Jülich wird ein Gerät zur medizinischen Bildgebung 
errichtet.  

Mit dem Gerät lassen sich Stoffwechselvorgänge im Körper abbilden. Es wird insbe-
sondere bei neurologischen Erkrankungen Anwendung finden. Dafür investieren das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die Siemens AG knapp 
10 Mio. Euro. Das Forschungszentrum Jülich trägt die Kosten für den Bau und den 
zukünftigen Betrieb.  
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
Gemeinsame Technologieinitiative für Organische Photovoltaik  
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die Unter-
nehmen BASF, BOSCH, MERCK und SCHOTT haben eine gemeinsame Techno-
logieinitiative für Organische Photovoltaik vorgestellt.  

Im Fokus der Forschung sind biegsame, leichte und kostengünstige Solarzellen. Die 
Partner beabsichtigen, in den kommenden Jahren 360 Mio. Euro bereitzustellen. Das 
BMBF stellt für Verbundprojekte Fördermittel von 60 Mio. Euro bereit, die beteiligten 
Unternehmen investieren 300 Mio. Euro. Der erste Förderaufruf für Projektvorschlä-
ge im Bereich der Organischen Photovoltaik des BMBF ist veröffentlicht. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 

Preisverleihung beim Wettbewerb "Jugend gründet"  
 
Beim Wettbewerb „Jugend gründet“ hat das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) Preise an zehn Teams verliehen.  

Schülerinnen und Schüler entwickeln bei diesem Wettbewerb eigene Ideen für High-
tech-Produkte, die sie im nächsten Schritt mittels Gründung eines virtuellen Unter-
nehmens umsetzen. Auf einer virtuellen Investorenmesse haben die zehn Sieger-
teams vor einer Expertenjury für ihre Produktidee geworben und mussten zeigen, 
dass sie eigenständig ein virtuelles Unternehmen führen können. 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=207450.html
http://www.bmbf.net/press/2083.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/9757.php
http://www.bmbf.net/press/2084.php
http://www.bmbf.net/press/2085.php
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Quelle: BMBF 
 
Koalition: Verständigung zum Wagniskapitalbeteiligungsgesetz 
 

Die Koalition hat vereinbart, dass die Regelungen des neuen Wagniskapitalbe-
teiligungsgesetzes für Unternehmen mit einer Eigenkapitalausstattung von bis 
zu 20 Mio. Euro und einem Unternehmensalter von bis zu zehn Jahren gelten 
sollen.  

Folgende weitere Regelungen sind in Planung: Nicht nur Frühphasenfinanzierungen, 
sondern auch Wachstumsfinanzierungen werden berücksichtigt. Wagniskapitalge-
sellschaften gelten künftig generell als vermögensverwaltend. Auf Management-
dienstleistungen von Beteiligungsfonds soll keine Umsatzsteuer erhoben werden. Die 
steuerliche Behandlung von Anfangsverlusten junger, innovativer Unternehmen wird 
verbessert. Business Angels erfahren eine Erhöhung des Freibetrags für Veräuße-
rungsgewinne auf 20.000 Euro.  

Das Kabinett wird den Entwurf des Wagniskapitalbeteiligungsgesetzes voraussicht-
lich im Sommer beraten.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMWi 
 
Erneuerbare Energien: Volatile Stromeinspeisung kann verstetigt werden 
 
Ein im Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) vorgestell-
tes Demonstrationsprojekt zeigt, dass eine bedarfsgerechte Stromversorgung 
vollständig aus erneuerbaren Energien sichergestellt werden kann.  
 
Dabei verknüpft und steuert ein Kombikraftwerk 25 über ganz Deutschland verstreute 
Wind-, Solar-, Biomasse- und Wasserkraftanlagen. Der Einsatz intelligenter Steue-
rungs- und Regeltechnik erlaubt die Zusammenschaltung von dezentralen Wind- und 
Solaranlagen mit Biogas- und Wasserkraftanlagen. Unstetige Windstromeinspeisung 
kann dadurch kompensiert werden.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMWi 
 
Neue Ausschreibungen 
 
BMBF: Deutsch-Indische Zusammenarbeit in Wissenschaft und Technologie – Aufruf 
zur Einreichung von Vorschlägen 
Frist: Einreichung von vollständigen Anträgen bis 31. Juli 2007. 
Mehr Informationen finden Sie hier:  

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=209360.html
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=209362.html
http://www.bmbf.net/foerderungen/10301.php
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BMBF: Förderrichtlinien "Innovative regionale Wachstumskerne" vom 1. Juni 2007 
mit Modul WK POTENZIAL im Rahmen der BMBF Innovationsinitiative für die Neuen 
Länder "Unternehmen Region"  
Frist: Keine Angabe. 
Mehr Informationen finden Sie hier  
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 

BMBF-Broschüre: Der Schlüssel zur Hochtechnologie - Mathematik für Innovatio-
nen in Industrie und Dienstleistungen  

Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 

 
BMBF-Broschüre: Eine Stiftung gründen –berufliche Ausbildung gestalten 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 

BMBF-Broschüre: Die wirtschaftliche und soziale Lage der Studierenden in 
Deutschland 2006 - 18. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks durchge-
führt durch HIS Hochschul-Informations-System – Ausgewählte Ergebnisse –  
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMWi-Broschüre: Mobilität und Verkehr - Nachhaltigkeit, Sicherheit und Wett-
bewerbsfähigkeit durch intelligenten Verkehr 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMWi-Broschüre: Logistiknetze und RFID - next generation media 
Die Broschüre steht als kostenloses Download  
zur Verfügung. 
BMWi-Broschüre: Wissensmanagement in kleinen und mittleren Unternehmen und 
öffentlicher Verwaltung - Leitfaden 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMWI/Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein 
(ULD): Gutachten zum Thema "Datenschutz und Geoinformationen"  
Die Broschüre steht als kostenloses Download  
zur Verfügung. 
 
 

Innovationsnachrichten aus der EU 
 
 
RSFF: Neues Instrument zur Forschungsfinanzierung 
 
Die Europäische Kommission und die Europäische Investitionsbank (EIB) ha-
ben am 5. Juni 2007 einen Kooperationsvertrag unterzeichnet, mit dem eine 

http://www.bmbf.net/foerderungen/9492.php
http://www.bmbf.net/pub/der_schluessel_zur_hochtechnologie.pdf
http://www.bmbf.net/pub/jobstarter_eine_stiftung_gruenden.pdf
http://www.bmbf.net/pub/wsldsl_2006_kurzfassung.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/mobilitaet-und-verkehr,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/logistiknetze-next-generation-media,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/wissenmanagen-leitfaden,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/G/geoinformationswirtschaft-datenschutzstudie,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
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neue Fazilität für Forschungsfinanzierungen auf Risikoteilungsbasis („Risk-
Sharing Finance Facility“ - RSFF) eingeführt wird. 
 
Mit der RSFF soll der Zugang zur Kreditfinanzierung für Träger von Forschungs- und 
Innovationsinvestitionen durch die Aufteilung der Risiken zwischen der EU und der 
EIB verbessert werden: Wenn die EIB einem Projektträger unmittelbar ein Darlehen 
gewährt oder Sicherheiten für Darlehen von Finanzintermediären (z.B. nationalen 
Banken) leistet, würde die RSFF die von der EIB getragenen finanziellen Risiken 
zum Teil abdecken. 
 
Die RSFF ist Teil des 7. EU-Forschungsrahmenprogramms (FRP) und des For-
schungs- und Innovationsprogramms der EIB. Die EIB und die EU stellen für den 
Zeitraum 2007 – 2013 jeweils bis zu einer Mrd. Euro für die RSFF bereit.  
 
Die RSFF soll privaten und öffentlichen Einrichtungen jeder Größenordnung zur Ver-
fügung stehen, die einen Beitrag zu den Zielen des 7. FRP leisten. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
Quelle: Rat der EU 
 

Öffentliche Finanzierung für Galileo-Projekt  
 
Die EU-Verkehrsminister haben sich bei ihrer Tagung Anfang Juni 2007 auf ei-
ne Weiterführung des europäischen Satellitennavigationssystems Galileo mit 
öffentlichen Mitteln verständigt. 
 
Die Verhandlungen zwischen der Europäischen Kommission und dem privaten Kon-
sortium über den Konzessionsvertrag für Bau und Betrieb der Infrastruktur waren im 
Mai gescheitert, so dass eine Entscheidung über die Zukunft des Projekts und des-
sen Finanzierung getroffen werden musste. 
 
Die Europäische Kommission hatte im Mai 2007 eine Mitteilung über die Fortschritte 
und die Zukunft der Umsetzung des Galileo-Projekts vorgelegt. Darin machte sie 
deutlich, dass die Planung und Finanzierung der gesamten Basisinfrastruktur durch 
den öffentlichen Sektor die vorteilhafteste, realistischste und langfristig kostengüns-
tigste Lösung ist.  
 
Die Minister forderten die Europäische Kommission nun auf, Vorschläge für eine öf-
fentliche Finanzierung vorzulegen, so dass der nächste EU-Verkehrsministerrat im 
September 2007 darüber beraten kann. Die Mitgliedstaaten sind noch uneinig dar-
über, ob Galileo aus dem EU-Haushalt oder über direkte Zahlungen aus den nationa-
len Haushalten finanziert werden soll. 
 
Quelle: Rat der EU 

http://www.forschungsrahmenprogramm.de/rsff.htm
http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/07/st10/st10126.de07.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/energy_transport/galileo/doc/com_galileo_de_final_16may2007.pdf
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FuE-Intensität der EU muss gesteigert werden 
 
Die Europäische Kommission hat am 11. Juni 2007 die Schlüsselzahlen 2007 
zu Wissenschaft, Technologie und Innovation - („key figures 2007“ -) veröffent-
licht, die die Position der EU in Forschung und Innovation im weltweiten Ver-
gleich insbesondere zu den Wettbewerbern im asiatischen Raum und den USA 
untersucht. 
 
Der Bericht, der Daten und Statistiken bis zum Jahr 2005 enthält, kommt zu folgen-
den Kernergebnissen: 
• Internationalisierung von FuE: Die EU hat als Teil der globalisierten Welt starke 

Wettbewerber vor allem aus dem asiatischen Raum bekommen. 
• FuE-Intensität: Der Anteil der Ausgaben für Forschung und Entwicklung (FuE) am 

BIP ist in Europa seit Mitte der neunziger Jahre unverändert geblieben und liegt 
unter dem Niveau in den USA, Japan oder Südkorea. 

• Strukturelle Ursachen für FuE-Intensität der EU: 85% der Differenz zwischen der 
FuE-Intensität der EU und der ihrer wichtigsten Wettbewerber wie den USA ist 
durch Unterschiede bei der FuE-Finanzierung durch Unternehmen zu erklären: 
Dabei spielt die industrielle Struktur in Europa ein wichtige Rolle. So ist die High-
tech-Industrie, in der die FuE-Ausgaben in der Regel sehr hoch sind, in der EU 
schwächer entwickelt als in den USA. 

• Forschungsexzellenz: Die EU als weltweit größter Produzent von Wissen liegt bei 
der Wirkung der Wissenschaft (gemessen u. a. durch wissenschaftliche Publikati-
onen und Zitationshäufigkeit) hinter den USA. 

• Wettbewerbsfähigkeit: Die FuE-Investitionen der Wirtschaft, die in den letzten 
zehn Jahren nicht substanziell gestiegen sind, müssen durch öffentliche FuE-
Investitionen (Wissensbasis) unterstützt werden. 

 
Quelle: Europäische Kommission 
 
Verabschiedung einer Verordnung über neuartige Therapien 
 
Die EU-Mitgliedstaaten haben im Rat Ende Mai 2007 eine Verordnung über 
neuartige Therapien - („advanced therapies“) -  zur Regulierung neuer medizi-
nischer Produkte aus Genen, Zellen und Gewebe verabschiedet.  
 
Die Europäische Kommission hatte im November 2005 einen Verordnungsvorschlag 
vorgelegt, weil sie harmonisierte EU-Regelungen in diesem Bereich zum Wohl der 
die Patienten und zur Förderung der Biotechnologieindustrie für erforderlich hielt. 
 
In der neuen Verordnung sind folgende Kernpunkte geregelt: 
• ein zentralisiertes Zulassungsverfahren: Dieses soll über die Europäische Arz-

neimittel-Agentur (EMEA) erfolgen. Als Vorbereitung darauf hat die Europäische 
Kommission die EMEA beauftragt, entsprechende Leitlinien zu erarbeiten 

http://ec.europa.eu/invest-in-research/pdf/kf_2007_prepub_en.pdf
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/de/lsa/94458.pdf
http://ec.europa.eu/enterprise/pharmaceuticals/advtherapies/index.htm
http://www.emea.europa.eu/
http://www.emea.europa.eu/
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• ein neuer und multidisziplinärer Sachverständigenausschuss (Ausschuss für neu-
artige Therapien) innerhalb des Ausschusses für Humanarzneimittel (CHMP) der 
EMEA, um neuartige Therapien zu bewerten und die wissenschaftlichen Entwick-
lungen auf diesem Gebiet zu verfolgen  

• höhere Anforderungen an Risikomanagement und Rückverfolgbarkeit  
• spezielle Anreize für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), z.B. Gebührener-

lass für wissenschaftliche Beratung, Ermäßigung der Zulassungsgebühr 
 
Das Europäische Parlament hatte im April 2007 in seiner ersten Lesung den Kom-
missionsvorschlag in den Grundzügen angenommen.  
 
Die Europäische Kommission hat am 15.06.2007 einen Vorschlag für eine sog. Ge-
meinsame Technologieinitiative („Joint Technology Initiative“ - JTI) im Bereich „Inno-
vative Arzneimittel“ angenommen, der bis Ende 2007 vom Rat verabschiedet werden 
soll. Gemeinsame Technologieinitiativen sind Initiativen, die privatwirtschaftliche In-
vestitionen mit einzelstaatlicher und europäischer Finanzierung durch die öffentliche 
Hand kombinieren.  
 
Quelle: Rat der EU 
 

EPA: Deutschland an der Spitze bei den Patentanmeldungen 
 
Im Jahr 2006 wurden beim Europäischen Patentamt (EPA) 207.300 Patentan-
meldungen eingereicht, was einer Zunahme von 5% gegenüber 2005 ent-
spricht. Dies geht aus dem am 18.06.2007 vorgelegten Jahresbericht 2006 des 
Europäischen Patentamts (EPA) hervor. 
 
Deutschland führt mit 24.900 (18,4%) Patentanmeldungen bei den europäischen 
Anmeldeländern. An zweiter Stelle stehen Frankreich (8010) und die Niederlande 
(7.400). 
Bei den außereuropäischen Anmeldeländern belegen die USA mit 34.800 Anmel-
dungen sowie Japan (22.140) die Spitzenplätze. 
Die anmeldestärksten Unternehmen waren Philips mit 4.425 Anmeldungen sowie 
Samsung (2.355) und Siemens (2.319). 
 
Insgesamt erteilte das EPA 2006 mit 62.780 Patenten 17,9% mehr Patente als im 
Vorjahr. 
 
Der Bericht stellt außerdem fest, dass immer mehr Patentanmeldungen inzwischen 
elektronisch eingehen: 2006 nahm jede dritte europäische Direktanmeldung den 
Weg über das Internet, was ein Plus von fast 40 % gegenüber dem Vorjahr bedeutet.  
 
Quelle: EPA 
 
 

http://www.imi-europe.org/
http://www.epo.org/about-us/office/annual-reports/2006_de.html
http://www.epo.org/about-us/press/backgrounders/top-filers_de.html


 12

Neue Ausschreibungen 
 
• 7. FRP: Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT-2007-2); Budget: 

477 Mio. Euro; Frist: 09.10.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Spezifisches Programm “Menschen” (PEOPLE-2007-5-3-ERA-MORE); 
Budget: 1 Mio. Euro; Frist: 24.08.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Spezifisches Programm „Menschen“ (PEOPLE-2007-5-4-NCP); Budget: 
2 Mio. Euro; Frist: 24.08.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Gesundheit (HEALTH-2007-B); Budget: 549 Mio. Euro; Frist: 18.09.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Forschungsinfrastrukturen (INFRASTRUCTURES-2007-2); Budget: 64 
Mio. Euro: Frist: 20.09.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Euratom (FUSION-2007); Budget: 5 Mio. Euro; Frist: 23.10.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Studie “Economic Impact of Interoperable Electronic Health”; Budget: 
300.000 Euro; Frist: 13.08.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Studie ”Scale and Scope as drivers of the European Research Area” 
(FORESIGHT-2007-01); Budget: 850.000 Euro; Frist: 14.09.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Studie “Mapping the past in view of the future developments of the Euro-
pean Research Area” (FORESIGHT-2007-02); Budget: 950.000 Euro; Frist: 
14.09.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• 7. FRP: Studie „Lead markets and science and technology specialisation in 
Europe“ (FORESIGHT-2007-03); Budget: 750.000 Euro; Frist: 14.09.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

• Aufruf zur Einreichung von Projektvorschlägen (CIP-ICT-PSP-2007-1) des Pro-
gramms zur Unterstützung der IKT-Politik als Teil des Programms für Wettbe-
werbsfähigkeit und Innovation (CIP); Frist: 23.10.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsCallPage&call_id=65
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=55
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=56
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsCallPage&call_id=63
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=66
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.EuratomDetailsCallPage&call_id=53
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsTenderPage&call_id=64
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsTenderPage&call_id=57
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsTenderPage&call_id=58
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsTenderPage&call_id=59
http://ec.europa.eu/information_society/activities/ict_psp/index_en.htm
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• Aufruf zur Einreichung von Bewerbungen für die Einrichtung einer Datenbank un-

abhängiger Experten zur Evaluierung des Programms zur Unterstützung der IKT-
Politik als Teil des Programms für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation (CIP) 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
• 7. FRP: Forschungsdienst der Europäischen Kommission, Cordis, startet in deut-

scher Sprache 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 
• 7. FRP: Broschüren, Leitfäden und Kurzinformationen 

Mehr Informationen finden Sie hier und hier 
 
• 7. FRP: Entwurf der Leitlinien für Vertragsverhandlungen mit der Europäischen 

Kommission 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 
• 6. FRP: Liste der Experten (Evaluierung) 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
• 6. FRP: Filmbeiträge von EU-Programmen 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
• Online-Portal für KMU-Finanzierung und KMU-Förderung 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
• Eurostat: Gemeinschaftliche Innovationsstatistiken 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
• Eurostat: Entwicklung der Spitzentechnologiebereiche des Verarbeitenden Ge-

werbes und der wissensintensiven Dienstleistungen 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 
• Eurostat: Minikatalog 2007-2008 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
• Überblick über das Programm für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation (CIP) 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
• Arbeitsprogramm 2007 des Programms zur Unterstützung der IKT-Politik (Teil 

des CIP) 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://ec.europa.eu/information_society/activities/ict_psp/index_en.htm
http://cordis.europa.eu/fp7/home_de.html
http://cordis.europa.eu/fp7/find-doc_en.html
http://ec.europa.eu/research/fp7/index_en.cfm?pg=understanding
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/negotiation_en.pdf
http://cordis.europa.eu/fp6/experts.htm
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/filme.htm
http://ec.europa.eu/enterprise/sme/fund_tools/fund_tools_theme_de.htm
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/cache/ITY_OFFPUB/KS-SF-07-072/DE/KS-SF-07-072-DE.PDF
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/cache/ITY_OFFPUB/KS-SF-07-068/DE/KS-SF-07-068-DE.PDF
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page?_pageid=1073,46587259&_dad=portal&_schema=PORTAL&p_product_code=KS-76-06-324
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_cip_nutshell%5b0000006582_00%5d.pdf
http://ec.europa.eu/information_society/activities/ict_psp/index_en.htm
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• Leitfaden zu alternativen Finanzierungsquellen für Unternehmen 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 
• Europäischer Innovationskongress für Frauen im Rahmen des „Global Summit of 

Women 2007“ (14. – 16.6.2007) 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 
• Gründungsveranstaltung „European Innovation Dialogue“ am 25.06.2007 

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 

Kurzmeldungen aus aller Welt 
 
Weltweite Alumnikampagne des DAAD 
 
Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) hat im Juni 2006 eine 
weltweite Alumnikampagne gestartet. 
 
Ziel der Kampagne "World-class connections made in Germany" ist es, ausländische 
ehemalige Studierende, Graduierte, Dozenten und Wissenschaftler wieder für 
Deutschland zu interessieren und allen Beteiligten einen weltumspannenden Aus-
tausch und den Zugang zu Wissen zu ermöglichen. 
 
 
Quelle: internationale-kooperation.de 
 
In Japan soll der schnellste Supercomputer der Welt entstehen 
 
Am japanischen Institut für physikalische und chemische Wissenschaften RI-
KEN soll im Rahmen des von der japanischen Regierung finanzierten Projekts 
"Next-Generation Supercomputer" der derzeit schnellste Rechner der Welt ge-
baut werden. 
 
Die ausführenden Unternehmen Hitachi, NEC und Fujitsu sollen den Rechner bis 
2011 fertig stellen. 
 
Quelle: internationale-kooperation.de 

http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_Alternative_sources%5b0000006581_00%5d.pdf
http://www.euwiin.eu/
http://www.innovationdialogue.eu/
http://www.germany-alumni.org/
http://rtcweb.rtc.riken.go.jp/English/index-e.html
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